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Zürich 1896. XXII. Jahrgang N!« 24. October.

»Ifapfrirfrö |mnoFirrifrf)-ffl^F!|'fcit ÄurfifnMaff.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ¦-< Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltp^tvereüis: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild ßvlCts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 'Mj> Cts., fièr das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kicjue IA Boulevard des Capucins en face le Grand Café.
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j^ma 3n>ei basfelbe tinin, fo ift's
ITidjt immer ftets basfelbe.

Der tjat 'ne rottje 3acfe an
Ilnb jener eine gelbe.

X)er trägt ben Säbel fdjneibig feljr,
Bereit, ftets anfjununfeu,
Der anb're roeift: Beim Utilitär
ürägt man 311m Sdjein bas Seitettg'roeljr,

3m ^rieben fjeitjt's, fidj biicfenl

3m b a b ' f dj e n £änbdjen jüngft famos I

(Ein Lieutenant 30g vom £ebcr.

£s brauste auf ber 53 ruf croit},
(2s fträubt fidj faft bie ^eber
§u melbeit biefe £jclbcnttjat :

(Ein 3üngHng roarb 311t £etdje,
IDeil er beut Stutjle fidj gcualjt,
Wo pofeulirt bes 2lbenbs fpat
Per Utars im beutfdjen Hetdje.

Die <£bre" ba! ftanb auf bem Spiel!
Der Sebi roar prima lïïarfeel
Sdjroert Hotfjuitg" aus ber Sdjeibe fprang,
's roar roegen einem Quarfte!
ÎÏÏit Duromen 3""9en"äSlut befpritjt,

Durdjfudjtc Itebte Klinge
Die £uft em £ieutenanisftretdj, ber fitjt!
IDer gioiliftenbäudj' auffdjlittt,
Derbtent 'ne fflrbensfdjlinge

Söfyne bes îïïars.
So badjte fidj oon Brüferoift,
(Ein Itebensroiub'ger Kunbe.

Don abeligcr Htörberljanb
(gefällt, uerfdjicb 3iir Stunbe
(Ein 2själ;rger Sofjn
<Jür Daterlanb unb Kaifer,
Der (Eljre roar 0 Spott unb fjotjnl
(Seitua getljan, beim blofjcs Drolju
Bringt feine £orbcerreiferl

IDenn 3roet basfelbe ttjun, fo ift's
Hidjt immer ftets basfelbe;

Der ijat 'ne rotfje 3a(fe an

Ilnb jener eine gelbe.

3m Sd|roei3crlanb ift's umgekehrt:

fjic tvageu fie ben Degen,
Die IDaffe, bie beu (Eräger eljrt,
211s gt erbe; roirb 'mal aufbegeljrt,

fjat Keiner ftdj 31t regen.

Da fdjau, bös ifdj a ©fftjier,
21 Sdjroet3er, barf ntj madje!
(Surf' bem bodj feine fjösle an,
Der Bruber ift 311111 £ad;e!"
So roirb getjänfelt unb gemault
(Sar oft am 1) eilen (Tage,

So roirb man jeitroets angegtault
Von (Säften, bie meift angefault,
£ängft finb bes £aubes plage.

fjeraus mit (Eucrm .Jleberroifdj,

£}crr Hadjbar, tdj parire!"
So mödjf man rufen, fieljt geljötjnt
lïïan unfre ©friere.
Die fettnett unfer Kriegsgericht,
Der Sdjneeball roirb £aroine;
Statt ehrjtiljauen auf ben IDidjt,
Der nur auf Ejättbel ift erpidjt,

Der^ierjt man feeine lïïtene.

Dort lÏÏorb unb (Eobtfdjlag um ein Htdjts
EMer (S I e i dj m u t fj ohne (S 1 e t dj e tt

3u beiben £ättbern ftrebt man Ijctß,
Das Ejödjfte 3U ^erreidjen.

3« beiben Staaten Ijodj man Ijält
Den IDaffenrorf ber (Eljre ;

IDenn's einem £umpen b'rum gefällt,
Dajj er beu IlTaunesftols oergällr,
So gebt iljm eine £eljre

£attgt ttjm tjerunter cttteit Sprudj
lïïit (Eurer guten Hedjten!
Ilttt Kiftern, roeifj man, foldjen Sdjiag's
Sotjttt ftdj fein cfjrlidj Jedjtcu!
lïïadjt itjnett Ïttt3 beu Stattbputtlit flar,
Denfjertel finb geboten

Um etroas, bas ein £uftfjicb mar,
Um einen B üb eitft reidj furroatjr
Dermeljvt man ttidjt bie (Eoten!

-ee-

lürieli 139k. XXII.^sni-gsng N'4Z S4. Vetobe?.

îllllstkikàs hllmorißisch-sschrisches Muànblskk.

Lrisks vulâ Sslâsr kraà.
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à^enn. zwei dasselbe thun, so ist's

Nicht inimer stets dasselbe.

Der hat 'ne rothe Zacke an
Und jener eine gelbe.

Der trägt den Label schneidig sehr,

Bereit, stets aufzumucken,
Der and're weiß: Beim Militär
Trägt man zum Schein das Seiteng'wehr,

Im Frieden heißt's, sich ducken!

Im bad 'sch en Ländchen jüngst famos!
Lin Lieutenant zog vom Leder.

Ls brauste auf der Brüsewitz,
Ls sträubt sich fast die Leder

Zn melden diese Heldenthat:
Lin Jüngling ward znr Leiche,
Weil er den, Stuhle sich genaht,
Wo xokulirt des Abends spat

Der Mars im deutschen Reiche.

Die Lhre" ha! stand auf dem Spiel!
Der Sekt war prima Marke!
Schwert Nothilng" aus der Scheide sprang,

's war wegen einem «ZZuarke!
Mit Dummen Iungen"-Blut bespritzt,

Durchsuchte ltedie Klinge
Die Luft em Lieutenantsstreich, der sitzt!

Wer Iioilistenbäuch' ausschlitzt,

verdient 'ne Grdensschlinge l

^ 5>öhne des Mars
So dachte sich von Brüsewitz,

Lin liebenswürd'ger Kunde.

von adeliger Mörderhand
Gefällt, verschied zur Stunde

Lin 2sjährger Sohn
Für Vaterland und Raiser,

Der Lhre war o Spott und Holm! ^
Genug gethan, denn bloßes Drohn
Bringt keine Lorbcerreiser!

Wenn zwei dasselbe thun, so ist's

Nicht immer stets dasselbe;

Der hat 'ne rothe Jacke an

Und jener eine gelbe.

Im Schweizerland ist's umgekehrt:
Hie tragen sie den Degen,
Die Waffe, die den Träger ehrt,
Als Zierde; wird 'mal aufbegehrt,

Hat Keiner sich zu regen.

Da schau, dös isch a Gffizier,
A Schweizer, darf nix mache!
Guck' dem doch seine Hösle an,
Der Bruder ist znm Lache!"
So wird gehänselt und gemault
Gar oft am hellen Tage,
So wird man zeitweis angegrault
von Gästen, die meist angefault,
Längst sind des Landes Plage.

Heraus mit Luerm Liederwisch,

Herr Nachbar, ich varire!"
So möcht' man rufen, sieht gehöhnt
Man nns're Offiziere.
Die kennen unser Kriegsgericht,
Der Schneeball wird Lawine;
Statt einznhauen auf den Wicht,
Der nur auf Händel ist erpicht,

verzieht man keine Miene.

Dort Mord und Todtschlag um cin Nichts
Hier Gleichmuth ohne Gleichen!
In beiden Ländern strebt man heiß,

Das Höchste zu Erreichen.

In beiden Staaten hoch man hält
Jen Waffenrock dcr Lhre;
Wenn's einem Lumpen d'rum gefällt,
Daß er den Mannesstolz vergällt,
So gebt ihm eine Lehre!

Langt ihm herunter einen Spruch

Mit Lurer guten Rechten!
Mit Rittern, weiß man, solchen Schlag's

Lohnt sich kein ehrlich Lüchten!
Macht ihnen kurz den Standpunkt klar,

Denkzettel sind geboten!
Um etwas, das ein Lufthicb war,
Um einen Bubenstreich fürwahr
vermehrt man nicht die Toten!
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